
Landesverband Sachsen
Schiedsgericht

Kay Uwe Fleischer, Vorsitzender
Bettina Müller, Stellvertreterin
Christian Dahley, Torsten Fehre, Toni Dinges

Az.: PP-SN 04/09

In dem Verfahren:

Mirco da Silva, …
- Kläger - 

gegen

den Vorstand des Landesverbandes Sachsen der Piratenpartei, …
- Beklagter –

wegen „Klage wegen "Löschung von wesentlichen Teilen der Geschichte des LV
Sachsen“

hat das Landesschiedsgericht Sachsen im Wege des schriftlichen Verfahrens folgendes Urteil 
gefällt:

Die Klage wird wegen Unzulässigkeit abgewiesen.

Tatbestand

1) Am 30. Dezember 2009 ging beim Landesschiedsgericht Sachsen die im Anhang befindliche 
Klage (Anlage A 1) von Mirco Da Silva ein.

Der Kläger macht geltend, dass ein Vorstandsbeschluss zur Zugänglichmachung des 
Landtagswahlblogs 2009 als „Webmuseum“ bis zum Eingang der Klage nicht umgesetzt worden 
wäre. Deshalb wäre es ihm nicht möglich, seine Arbeit als Landtagskandidat mit entsprechenden 
Quellen zu belegen.

2) Der Vorsitzende Richter leitete die entsprechende E-Mail am 2. Januar 2009 an die weiteren 
Mitglieder des Schiedsgerichtes weiter. In der Folge fanden per E-Mail Beratungen über die Klage 
statt, bei der das Gericht zu dem Schluss kam, dass die Klage in der eingereichten Form unzulässig 
sei.

Dies wurde dem Kläger mit E-Mail vom 13. Januar 2009 mitgeteilt (Anlage A 2). Insbesondere 
wurde er darauf hingewiesen, dass die Klage nicht der inhaltlichen Form des § 3 Abs. 2 SGO 
entspricht. Insbesondere fehle es an einer Darlegung, in welchen Rechten der Kläger sich verletzt 
sieht.

3) Nachdem auf diese E-Mail keine Reaktion des Klägers erfolgte, wurde ihm am 1. Februar 2010 
eine Frist bis zum 14. Februar 2010 gesetzt, die Klageschrift in die entsprechende Form zu bringen 
(Anlage A 3). Hierauf reagierte der Kläger, indem er den Verfahrensschriftverkehr auf der 
Mailingliste des Landesverbandes Sachsen veröffentlichte und eine Fristverlängerung bis Ende 
Februar 2010 beantragte (Anlage A 4). Diese Fristverlängerung wurde gewährt. Es ging jedoch kein 



entsprechender Schriftsatz beim Landesschiedsgericht ein.

Begründung

1) Die Zuständigkeit des Landesschiedsgerichtes Sachsen ergibt sich bereits aufgrund der 
Verweisung des Bundesschiedsgerichtes. Da es sich bei diesem Gericht um das ranghöhere Gericht 
handelt, ist das Landesschiedsgericht, zumindest in Zuständigkeitsfragen, an dessen Entscheidung 
gebunden.

Selbst wenn dies nicht der Fall wäre, ergibt sich die Zuständigkeit des Landesschiedsgerichtes 
Sachsen aus der Tatsache, dass der Kläger sich gegen eine Veröffentlichung von Informationen 
durch den Landesvorstand des Piraten Sachsen auf dessen Wiki-Seiten wehrte.
 
2) Die Klage ist unzulässig, da sie nicht der Form des § 3 Abs. 2 SGO entspricht. Es fehlt 
insbesondere an einer konkreten Schilderung, in welchen Rechten der Kläger sich verletzt sieht. 
Aus der Satzung ist kein Recht ersichtlich, das ehemaligen Kandidaten einen Anspruch der 
Dokumentation ihrer Arbeit auf den Seiten der Piratenpartei gibt.

Auch die Möglichkeit, die Klage nachzubessern nutzte der Kläger nicht. Eine entsprechende Frist 
ließ er verstreichen. Zur Fristsetzung war der Vorsitzende Richter auch aus dem 
Beschleunigungsgrundsatz des § 4 Abs. 7 S. 1 SGO berechtigt. Diese Möglichkeit muss dem 
Vorsitzenden Richter auch gegeben sein, da es sonst in der Hand der Parteien läge, die Dauer des 
Verfahrens zu bestimmen.

____________________
Kay Uwe Fleischer
Vorsitzender Richter



Anlage A 1:

Betreff: Klage wegen Löschung von wesentlichen Teilen der Geschichte des LV 
Sachsen
Datum: Wed, 30 Dec 2009 12:36:46 +0100
Von: inkorrupt <inkorrupt@gmx.de>
An: schiedsgericht@piratenpartei.de, schiedsgericht@piraten-sachsen.de, 
telsh@piratenpartei.de

Hallo Schiedsgerichte,

ein kurzes Vorwort: aufgrund der offensichtlichen Widersprüche bezüglich
der Satzungsvorgaben zur Zuständigkeit der Schiedsgerichte und den
expliziten Hinweisen des Bundesschiedsgerichts dazu einerseits, und dem
tatsächlichen Entzscheidungen des Bundesschiedsgerichts z.B. in den
Fällen da Silva ./. LV Sachsen, addressiere ich diese Klage an all drei
in Frage kommenden Schiedsgerichte und bin gespannt ob der LV Sachsen
als Beklagter auch in dieser Sache über sich selbst richten darf.

Zur Sache: ich fühle mich vom LV Sahsen in meinen Rechten verletzt und
beantrage einen Urteilsspruch über den Versuch des LV Sachsens und
insbesondere des Schatzmeisters Thomas Krohns Teile seiner Geschichte
und insbesondere die Schilderungen der Teilnahme des Spitzenkandidaten
an antifaschistischen AKtionen zu löschenc.

Begründung:

Am 15.09.2009 beschied der Landesvorstand Thomas' Antrag auf Löschung
negativ und beschloß die Archivierung des Online-Angebots des LV Sachsen
zur Landtagswahl 2009 (LTW-Blog landtagswahl.piraten-sachsen.de) als
Read-Only-Museum im Sinne des eigenen Transparenzanspruchs.
http://wiki.piratenpartei.de/Sachsen/Telefonkonferenz/Protokolle/2009-09-
15_Protokoll_Telko#Top7..29

Dreieinhalb (!) Monate sind seitdem vergangen und nach wie vor laufen
die im Verlaufe des Wahlkampfs von Presse und Symphatisnanten zahlreich
gesetzen Links zum LTW-Blog ins Leere.

Viele dieser Links und damit die Einbindung des Blogs in das Gefüge des
Internets dürften mittlerweile auch irreversibel gelöscht sein.

Mir persönlich ist es als ehemaligem Spitzenkandidat durch die
fortdauernde Zensur des LTW-Blogs nur unzureichend möglich meine
politische Arbeit für den LV Sachsen mit Quellenangaben aus erster Hand
zu belegen, insbesondere da die Sachsenwahl auch an anderen Stellen der
Parteimedien wie z.B. hier
http://wiki.piratenpartei.de/Geschichte_der_Piraten seltsamerweise
keinerlei Erwähnung findet.

Die Art des Umgangs des LV Sachsen mit Daten und Informationen zur
eigenen Geschichte und die Mißachtung eines gültigen Vorstandsbeschlußes
über einen so langen Zeitraum empfinde ich als Pirat als zutiefst
befremdlich.

mit freundlichen Grüßen
Mirco da Silva



Anlage A 2:

Betreff: Deine 3 Klagen
Datum: Wed, 13 Jan 2010 10:49:52 +0100
Von: Kay Uwe Fleischer <piraten@kufleisch.de>
An: schiedsgericht@piraten-sachsen.de, Mirco da Silva <inkorrupt@gmx.de>

Lieber Mirco,

das Schiedsgericht hat über die Zulässigkeit Deiner drei Klagen beraten
und ist zu dem Schluss gekommen, dass diese derzeit unzulässig sind, da
sie nicht der Form des § 3 Abs. 2 SGO entsprechen. Insbesondere bitten
wir im Rahmen der neuen Klageschriften um Mitteilung einer
ladungsfähigen Anschrift.

Ergänzend ergehen folgende richterlicher Hinweise:

I. Klage bezüglich des "Ausschlusses" aus dem Landesverband Sachsen

Hier fehlt es aus Sicht des Gerichts an einer Begründung, warum Du von
einem Ausschluss aus dem Landesverband Sachsen ausgehst.

II. Klage bezüglich der "Veröffentlichung privater Informationen"

Unter dem entsprechenden Link ist die angegriffene Maßnahme nicht
aufzufinden. Bitte teile in der Klageschrift mit, welche Information
konkret veröffentlicht wurde.

III. Klage wegen "Löschung von wesentlichen Teilen der Geschichte des LV
Sachsen"

Hier fehlt es an der Darlegung, in welchen Rechten als Pirat Du Dich
verletzt siehst.

Mit freundlichen Grüßen

Kay Uwe Fleischer
- Vorsitzender Richter –



Anlage A 3:

Betreff: Deine 3 Klagen
Datum: Mon, 01 Feb 2010 21:18:58 +0100
Von: Kay Uwe Fleischer <piraten@kufleisch.de>
An: schiedsgericht@piraten-sachsen.de, Mirco da Silva <inkorrupt@gmx.de>

Hallo Mirco,

nachdem nunmehr wiederum mehr als zwei Wochen vergangen sind, ohne dass
auf die unten stehende Mail eine Reaktion von Dir erfolgte, geben wir
Dir nunmehr bis zum 14. Februar Gelegenheit die Klageschriften in der
entsprechenden Form einzureichen bzw. zu begründen.

Sollte wiederum keine Reaktion erfolgen, ergeht eine entsprechende
gerichtliche Entscheidung.

Mit freundlichen Grüßen

Kay Uwe Fleischer
- Vorsitzender Richter -

P.S. Hier nochmal der Wortlaut der Mail vom 13. Januar 2010:

> Lieber Mirco,
> 
> das Schiedsgericht hat über die Zulässigkeit Deiner drei Klagen beraten
> und ist zu dem Schluss gekommen, dass diese derzeit unzulässig sind, da
> sie nicht der Form des § 3 Abs. 2 SGO entsprechen. Insbesondere bitten
> wir im Rahmen der neuen Klageschriften um Mitteilung einer
> ladungsfähigen Anschrift.
> 
> Ergänzend ergehen folgende richterlicher Hinweise:
> 
> I. Klage bezüglich des "Ausschlusses" aus dem Landesverband Sachsen
> 
> Hier fehlt es aus Sicht des Gerichts an einer Begründung, warum Du von
> einem Ausschluss aus dem Landesverband Sachsen ausgehst.
> 
> II. Klage bezüglich der "Veröffentlichung privater Informationen"
> 
> Unter dem entsprechenden Link ist die angegriffene Maßnahme nicht
> aufzufinden. Bitte teile in der Klageschrift mit, welche Information
> konkret veröffentlicht wurde.
> 
> III. Klage wegen "Löschung von wesentlichen Teilen der Geschichte des LV
> Sachsen"
> 
> Hier fehlt es an der Darlegung, in welchen Rechten als Pirat Du Dich
> verletzt siehst.
> 
> Mit freundlichen Grüßen
> 
> Kay Uwe Fleischer
> - Vorsitzender Richter –



Anlage A 4:

Betreff: Aktenzeichen ? war:  Re: Deine 3 Klagen
Datum: Tue, 02 Feb 2010 15:13:34 +0100
Von: inkorrupt <inkorrupt@gmx.de>
An: Kay Uwe Fleischer <piraten@kufleisch.de>,  schiedsgericht@piraten-sachsen.de

Hallo Kay,

das Landesschiedsgericht Sachsen hat mich bereits am 13.01.10 gemäß §3 (3) SGO 
schriftlich darüber in Kenntnis gesetzt, dass meinen Anrufungen mit folgender 
Begründung nicht statt gegeben wurde: "da sie nicht der Form des § 3 Abs. 2 SGO 
entsprechen".

Da meinerseits seitdem noch keine weiteren Anrufungen getätigt wurden, und das 
Landesschiedsgericht gemäß §3 (1) SGO "nur durch schriftliche Anrufung durch 
eine Streitpartei aktiv" tätig wird, bitte ich um Mitteilung des Aktenzeichens 
unter dem  nun plötzlich doch ein Verfahren mit mir als Streitpartei eröffnet 
wurde.

Sollte das Landesschiedsgericht feststellen, dass z.Zt. kein Verfahren mit mir 
als Streitpartei anhängig ist, bitte ich ebenso um kurze Nachricht.In diesem 
Fall betrachte ich Dein Schreiben vom 01.02.10 und die darin gesetzte Frist als 
gegenstandslos.

Hinweis:

Unabhängig davon zeige ich dem Landesschiedsgericht hiermit an, dass ich eine 2. 
Anrufung unter Berücksichtigung der richterlichen Hinweise vom 13.01.10 
anstrebe, durch vielfältige Belastungen und  als juristischer Laie aber erstmal 
das Geld verdienen muß, dass mich ein Anwalt kostet, um nicht zuletzt auch die 
Ansprüche des Landesschiedsgerichts an die Sorgfalt bezüglich formeller Details 
zur Zufriedenheit zu erfüllen.

Wegen zahlreicher politischer Veranstaltungen, dem mir als Rheinländer heiligen 
Karneval und dem Umstand, dass zu den ursprünglichen 3 Anrufungen 
voraussichtlich. noch weitere Sachverhalte der Klärung bedürfen, werde ich erst 
in der 2. Hälfte diesen Monats dazu kommen den 2. Versuch einer Anrufung auf den 
Weg zu bringen.

Wie gewünscht übermittle ich dem Schiedsgericht aber hiermit vorab meine 
ladungsfähige Adresse:

Mirco da Silva …

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

gruuß!
Mirco da Silva


